
bendigen Menschen, be1 denen diese lutherische Beiträge ZUTr Friedens-
ethık, hrsg Von Eckehart Lorenz 1mMSchätze aufgehoben werden.

ast gleichzeitig mıt dem Erscheinen Auftrag der Studienkommissıion des
des Anschützschen Werkes 1m Julı Lutherischen Weltbundes in enft.
1984 konnte Patrıarch Zakka Iwas Verlag Kohlhammer, Stuttgart
das St Ephrämkloster bel are ın Hol- 1983 191 Seiten Kart 29,850
land, In dem bereıits seıt Jahren der für Wenn INan dıe hıer besprechendendie Bundesrepublık zuständige FErzbıi- vier Bände noch dıe Veröffentli-
schof Julius Cicek, einst Abt VO:  — Mar chungen „Christlıche und Sıcher-Gabriel, residiert und das auch als Stand-
0)8 eines Priesterseminars vorgesehen heıtspolitik. Beıträge ZUT Friedensdis-

kuss1ıon“®,  “ hrsg Erwiıin ılkens,ist, unter Anwesenheıt fast der IM- Frankfurt/M 082 (ın eit 1/1983 die-
ten syrıschen Hierarchie weıhen. Doch

einem Verkehrsunfall kam der eben SCT Zs besprochen) und ‚„Chrısten 1m
Streit den Frieden. Beıträge einer

erst geweılhte Biıschof für den 1Iur '/ADB- Friedensethıik‘‘, hrsg. VO  — ktion
dın, Elıas, UuMnl! Leben eın unersetzlı-
cher Verlust Sühnezeıiıchen Friedensdienste, Tel-

burg 1982, ergänzt und WeNn IMNan ZzwelFriedrich eyer oder dre1 ecueIrec Dokumentensammlun-
SCIl hinzufügt (vor allem ‚„Kırche und
Frieden - ] exte 3, Hannover
1982, ‚„Bischöfe ZuU Friıeden‘“‘, Stim-
NI der Weltkirche 19, onn 1984,

ÖOK  HE FRIEDENSETHIK ‚ FeACe and 1sarmament‘‘, Genf
Kom hat INan eine repräsentatıveFrieden In Sıiıcherheit. Zur Weıiterent-

wicklung der katholischen Friedens- Sammlung der wichtigsten friedensethi-
schen Beiträge zumelst deutscher Spra-ethık, hrsg Von Norbert Gilatzel und che Aaus den etzten dreı Jahren beisam-

TNS Josef Nagel Verlag erder, INeIN. Natürlıiıch hat VOT allem 1m VCI-
Freiburg 1981 288 Seıiten. Geb Jahr ıne Fülle VOIl Publika-

45,— tionen ZU[ aktuellen Friedensdiskussion
Politik und der Abschreckung. gegeben, aber dıe anzuzeigenden Beıträ-

Theologische und sozlalwıssenschaft- bilden WwW1e ıne ökumenische
lıche Beiträge ZUT Herausforderung Basıslıteratur. rem inhaltlıchen Reıich-
der Nuklearwaffen. Hrsg VO Tanz tum kann eıne Kurzrezension natürlıch
Böckle und Gert Krell Mitwir- niıcht gerecht werden; ich beschränke
kung Von Ihomas Risse-Kappen. mich eshalb auf die beiden Aspekte der
(Entwicklung und Frieden, 31.) sicherheitspolitischen Analyse un! der
Chr Kaiser, ünchen Matthıas-
Grünewald-Verlag, Maınz 1984 theologisch-ethischen Ansätze

Seiten. art 36,— „Frieden In Sicherheit“ bietet nach
Schritte Zum Frieden. Theologische einem Einführungsteıl ZUI hıstorischen

extie Frieden un! Abrüstung, und gegenwärtigen Bedeutung der
hrsg VO  — Berthold Klappert und eorıen VO „gerechten Krieg‘“ eine
Ulrich eıdner Aussaat-Verlag, „Gegenwartsanalyse“, wobe!l der frühe-
Neukirchen-Vluyn 983 art Oberbefehlshaber der NATO-Streıt-
19,80 kräfte in Mitteleuropa, Franz-Joseph

Kırchen für den Frieden. Internationale Schulze, ıne ‚„Wehrpolitische Lage-
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beurteilung“ beisteuert. Der Beitrag ble- Mitglieder der Hessischen Stiftung
tet ıne Begründung und Apologıie der Friedens- und Konfliıktforschung (HSFK),
geltenden NATO-Strategie; Schulze deren milıtärpolitischer Sachverstand
macht deutlıch, daß die Unterscheidung dem and eine solıde Basıs g1ibt Her-
VO und vorheben möchte ich den völkerrechtlı-„Abschreckungsstrategijen“
„Kriegführungsstrategjen““‘ 1n dıe Irre chen Beıitrag VO Otto Kımminich, der
führt, eıl beide einander unlösbar be- einen nuklearen Ersteinsatz 1m völker-
dingen eine Einsicht, dıe VO kırch- recC  ichen Sınne der Repressalie unter
lıch-theologischen Stellungnahmen be- bestimmten oraussetzungen für zuläs-
harrlıch verdrängt ırd. ‚„Verteılidi- S12 hält, solange keine vertragliıche Ach-
gungsfähigkeıt mu/ß ZUT Kriegsfüh- Lung dieser Waffen erfolgt ist, SOWIe dıe
Iung ausgelegt se1ın, wirksames Mit- moraltheologischen Überlegungen Von
tel der Kriıegsverhütung sein.“ Hans Langendörfer, der sıch VOT em

Im drıtten eıl werden die NnNeuUueren mıiıt dem 1ın den USA einflußreichen
Stellungnahmen des kırchlichen ehr- (Protestanten) aul Ramsey und dessen
amıtes analysıert, die kirchliche TIE- Just-War-Theory SOWIle seinem Kritiker
densarbeiıit vorgestellt und, VO  — TNSs iıchael Walzer auseinandersetzt. Ins-
Ose Nolte, auch für protestantische gesamt sınd die Orientierung der Fı-
Ethıken bedenkenswerte methodische gur des bellum lustum SOWIle die Auseıin-
Überlegungenn Hervorzu- andersetzung mıt NCUCICTI, auch analytı-
en ist dabe!1 dıe Verbindung, dıe Na- scher Moralphilosophie kennzeichnend
gel zwıschen einer theologischen Ethık, für die Beıträge katholischer Herkunft;
welche Jeweıils nach dem geringeren bıblısch-exegetische Erwägungen tretiten
>  el der voraussehbaren Handlungsfol- au  1g zurück.
SCHI iragt, und den Posıtionen VOonNn arl „Schritte ZUmMm Frieden  . ist dagegen
Rahner und arlar herstellt, die be1i- fast ausnahmslos dem (west-) deutschen
de bekanntlıch keıine Pazıfisten Je- Dıskussionszusammenhang verpflich-
den Preıis teL; die (viel kurzen) Beiträge VOomn

Dıie Beiträge In „Politik und Ethik der Konrad Raiser und John können
Abschreckung“‘ sınd hervorgegangen diese Einseitigkeıt nıcht wettmachen.
N einem Symposium des Katholischen Dafür bietet der and andere Vorzüge
Arbeıtskreises Entwicklung und Frieden INan findet die wichtigsten NEeCUECETICN DOSI-
(KAEFF) 1m Frühjahr 0823 und bilden tionellen Grundsatzerklärungen Aus der
eine Zwischenbilanz des KAEFF-Projek- protestantischen Frıiedensdiskussion,
tes „Ethische Probleme der Sicherheits- „Pietisten und Evangelıkale“ kommen,
polıtık‘® Die Studien stehen 1m usam- WEeNnNn auch ziemlich knapp, Wort
menhang mıt dem Wort der Deutschen Walter Künneth mıt ınem ädoyer
Bischofskonferenz „Gerechtigkeıit schafft für den Wehrdienst. Der mıt Abstand
Frieden“ VO Aprıl 983 un! dem Pa- umfangreichste eıl bringt „Stimmen
storalbriıef der Katholischen Bischofs- der Bekennenden Kırche ZUT Friedens-
konferenz der USA VO Maı 1983 Be- frage*, wobe!l der Begriff „Bekennende
handelt werden dıe normativen rund- Kirche*‘ sehr großzügig verwendet wird,
lagen der Sicherheıitspolitik, ADb- reichen doch dıe dokumentierten exte
schreckung und Frıedenssicherung 1m VO  — Dıietrich Bonhoeffer und Karl Barth
Ost-West-Konflıkt SOWIe dıe kırchlich- (seıne berühmten Thesen VO März
friedensethischen Stellungnahmen. Un:- 1958, sowelıt ich sehe erstmals 1m
ter den Autoren eimnden siıch mehrere Druck) bis in dıe Gegenwart Walter
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Kreck und Joachim Beckmann Man Zusammenfassend hebe ich olgende
Gesichtspunkte hervor:findet Heıinrich Vogels IThesen VO

1958 und, für mich eindrucksvoll- Dıe beiden ände römisch-katho-
sten, vier exte AaUus der Feder VO  — Hans ischer Provenienz zeichnen sich Au

Joachiım lwand Diıiıesen Dokumenten durch dıe Verknüpfung Von (milıtär-)
en dıe Herausgeber knappe, den polıtischer Analyse, völkerrechtlicher
zeitgeschichtlichen Kontext erläuternde Stellungnahme und theologisch-ethi-
Einführungen beigegeben, die nicht - scher Urteilsbildung. Sie fordern nicht,
letzt der sorgfältig gewählten WEel- sondern verwirklichen auf diese Weıse
terführenden Belege das uch beson- Interdisziplinarıtät.
ders für theologische und zeıtgeschicht- Den protestantisch Orlentierten Bän-
C Seminarübungen geeignet ersche!1- den fehlt entweder die polıtısche Analy-
NnenNn lassen Das Buch enhält dagegen, oder diese besteht aus heterogenen
seiner Zielsetzung gemäß, keine Beiträgen, eren Auswahl nıcht näher
politisch-militärischen Analysen. begründet ırd. Als repräsentativ oder

umfassend in der Berücksichtigung der‚„‚Kirchen für den Frieden eine Ver-
öffentliıchung des Lutherischen Welt- Diskussionslage kann INan s1ie nıcht be-
bundes, ist das Ergebnıis eines langJährı- zeichnen; s1e mussen eshalb die
SCH Studienprogramms innerhalb des eingangs erwähnten Veröffentlichungen
LW Gleichwohl kann INa nıcht be- erganzt werden.

Alle Bände haben drei gemeinsame,haupten, da damıt ıne repräsentatiıve
einschneidende Defizite: s1e berücksich-Selbstdarstellung des internationalen

Luthertums gegeben sel; 6S andelt sıch tigen keine Stimmen Aaus dem OC
eher eine Momentaufnahme eines (Voslensky und Weıiß 1n „Kirchen für
Bildausschnuittes. Neben einem polıtiısch- den Frieden‘‘ stehen aiur nicht e1in),
ethischen Aufsatz, in dem TULZ end- AQUus den orthodoxen Kırchen und aus

or VOT em die Friedensdenkschrift der Dritten Welt (außer einem ost-
der FKD ZU Ausgangspunkt wählt, Beıtrag). Nur selten ırd wenigstens die
stehen Beıträge exegetischer Art WIEe Verbindung ZUTr Friedensdiskussion 1n
psychologisch-soziologische und polıtı- den USA geschlagen; Frankreıich und
sche Abhandlungen (u Von Michael Großbritannien sınd terrae incognitae.
Voslensky, früher der ademıe der 'azıt Der Weg einer ökumenischen
Wissenschaften in Moskau). Das Ver- Friedensethik, die diesen amen VeI-

hältnis dieser sehr unterschiedlichen dıent, ist noch eıt
exie zueinander ırd nıcht näher CI - olfgang Lienemann
äutert In dem militärpolitischen Be1i-
rag VO  — Heınz Vetschera (Wien) finde
ich keine uenmn Gesichtspunkte, zumal
dıe 1im Tıtel ge: Rüstungskontrolle

ihrer Problematik nicht analysıert
PRAKTISCHE ORIENTIERUNGird. Eın weıterer Beitrag ZU Nah-

ostkonflıkt und eine „Einschätzung‘‘
der westdeutschen Friedensbewegung Walter Schöpsdau, Konfessionsver-

schiedene Ehe Eın andDuc. Kom-durch Walter chmithals bestärken den
Eindruck einer gewissen Heterogenität, mentar und Dokumente Seelsorge,
wIıe s1e Protokollen VO Tagungsverläu- Theologie und Recht der Kırchen.
fen eigen ist (Bensheimer Hefte, herausgegeben

595


